
Freibad mit neuem Schwimmmeister

Küssaberg (tpr) Trotz nicht ganz so gu-
ter Wetterprognose für das Wochenen-
de eröffnet das Reckinger Freibad am
Samstag die diesjährige Badesaison.
Für viele neu sein wird das Gesicht von
DirkWunn (48 Jahre).Der ausBechters-
bohl stammende Rettungsschwimmer
und gelernte KFZ-Mechaniker tritt in
die Fußstapfen von Schwimmmeister
Rino Schärrer, der nach 14 Jahren im
Herbst in den Ruhestand geht.
Bis dahin wird er natürlich noch zur

Verfügung stehen, wenn Dirk Wunn
Fragen hat oder Unterstützung benö-
tigt. Aber dieHauptarbeitwird er schon
jetzt an seinenNachfolger abgeben. „Et-
was flau ist mir schon im Magen, das
alles unter einen Hut zu bekommen,

bevor sich die zeitlichenAbläufe einge-
spielt haben“ sagt Dirk Wunn ehrlich.
Denn die offizielle Berufsbezeichnung
„Betriebsleiter Ortsteil Reckingen“ be-
inhaltet zusätzlich zur täglichen Ar-

beit im Freibad während der Sommer-
monate, die ganzjährige Pflege der gut
23 000Qudratmeter Grünfläche, des
Dorfgemeinschaftshauses und der Re-
ckinger Waldhütte. Bereits seit Anfang
April befindet sichDirkWunn inder Ein-
arbeitung mit Unterstützung von Rino
Schärrer. Gemeinsam haben sie das
Freibad und die dazugehörige Technik
auf die Saison vorbereitet. Beide ken-
nen sich schon viele Jahre und auchmit
Heidi Schubert, seit 20 Jahren Kiosk-Be-
treiberin des Familienbads, ist er schon
weit über zehn Jahre bekannt. „Wir ha-
ben jetzt schon einen offenen Umgang
miteinander“ freut sie sich und ist sich
sicher „das werdenwir schonmeistern“.
Als oberste Priorität gilt für Dirk

Wunn, dass die Besucher des Freiba-
des auch weiterhin so viel Spaß haben
wie bisher. Der familiäre und freund-
schaftliche Umgang hat ihm schon im-
mer gefallen, so dass er schon öfter mal
mit dem Gedanken gespielt hat, inner-

halbderGemeinde zu arbeiten. Als dann
die Stelle des Betriebsleiter Reckingen
ausgeschrieben wurde, hat er „einfach
die Chance genutzt“ erinnert sich Dirk
Wunn. Der scheidende Schwimmmeis-
ter Rino Schärrer freut sich ebenfalls
über die gelungene Nachfolge. „Man
wächst damit rein, es fängt ja nicht gleich
mit einem vollen Freibad an“ sagt er be-
ruhigend. „Wichtig ist, dass man Son-
ne und Kinderlärm mag und diploma-

tisch ist“ empfiehlt erweiterhin lachend.
Auch das sollte für Dirk Wunn kein Pro-
blem sein, der vor seiner jetzigen Tätig-
keit auch schon als Busfahrer tätig war
und unter anderem Schulkinder chauf-
fiert hat. Zunächst allerdings wird er si-
cher erst mal die wetterunempfindliche
Frühschwimmergruppe kennenlernen,
die seit Jahren jeden Morgen ihre Bah-
nen schwimmt und ganz bestimmt am
Samstag die Saison eröffnenwird.

Dirk Wunn tritt die Nachfolge von
Rino Schärrer an, der nur noch auf
Abruf bereitsteht. Saisoneröffnung
am morgigen Samstag

Der Eintritt
Das Freibad in Reckingen ist täglich
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Eine Tages-
karte für Kinder kostet 1,50 Euro und
für Erwachsene 3 Euro. Die Saisonkar-
te kostet für Kinder 25 Euro und für
Erwachsene 45 Euro, eine Familienkar-
te ist für 90 Euro zu haben. Weiter wird
eine Dutzendkarte angeboten. Hier
zahlen Kinder 15 Euro und Erwachsene
30 Euro. Um 17 Uhr beginnt der Feier-
abendtarif. Dann zahlen Kinder nur
noch 1 Euro und Erwachsene 2 Euro für
den Badebesuch.

Frische Bio-Produkte aus der Region

AllA tenburg (inp) Ein angenehmes Pen-
dant zumEinkaufstrubel inGroßmärk-
ten: persönliche Gespräche, Beratung
und Empfehlungen, übersichtlich und
nicht zuletzt regional, frisch und neu-
erdings auchBio – das ist derDorfladen
inAltenburg. Entspanntes Einkaufen ist
dort nochmöglich.
Seit Juli 2013 fungiert der Nachbar-

schaftsladen als gute Nahversorgung
mit Grundnahrungsmitteln, frischen
Backwaren, Obst und Gemüse sowie
Produktendes täglichenBedarfs zu fai-
renPreisen als eingetrageneGenossen-
schaft. Aktuell zeichnet die Genossen-
schaft 335 Mitglieder mit 501 Anteilen
(einAnteil zu 100Euro). ElfNeumitglie-
der konnten gewonnenwerden.
„Trozdem hat der anfängliche Grün-

dungsenthusiasmus ein wenig nach-
gelassen“, so der stellvertretende Auf-
sichtsratsvorsitzende BerndWipf, „Der
Laden läuft, und wie viel Engagement

und Aufwand dahinter steckt, ist auf
den ersten Blick nicht ersichtlich.“ Das
unterstrich auch Vorstandsvorsitzen-
de Daniela Bär in dem vorgetragenen
Jahresbericht 2018: „Es war ein finan-
ziell turbulentes Jahr. Der zweite Was-
serschaden war ein großer finanzieller
Einschnitt.“Warenmusstenweggewor-
fen werden und die geleisteten Mehr-
stunden für Aussortieren sowie Auf-
räumen ließen die Personalkosten in
die Höhe schießen. So muss leider für
das Rechnungsjahr 2018 einMinus ver-
zeichnet werden. Einsparmöglichkei-
ten für die Personalkosten gibt es mo-

mentannicht.UmgegendieDiscounter
eineChance zuhaben,wird ständig das
Sortiment erweitert undnachMaßnah-
men zur Ertragssteigerung gesucht. So
wurdendieRäumlichkeiten vergrößert,
um einer Lottoannahmestelle Platz zu
verschaffen.Die Provisionbleibt alsGe-
winn in der Genossenschaft.
Neu ist auchdasAngebot anBio-Pro-

dukten aus der Eigenproduktion des
Bio-GemüsehofsHauser.Geschäftsfüh-
rerin Gabi Lang gilt ein großes Danke-
schön dafür, dass sie es geschafft hat,
Vertrauen herzustellen und diese Ko-
operation zu ermöglichen. Geschäfts-

inhaber Rolf Hauser stellte seinen
Betrieb kurz vor: „Unsere Firmenphi-
losophie basiert auf biologischem Ei-
genanbau, der auf dem Verlangen von
ehrlichen Preisen für das Angebot so-
wie die Bezahlung des Personals ba-
siert.Wir liefernbisher ohneTransport-
kosten mit einem Elektro-Auto sowie
möglichst ohne Plastikverpackungen
in den Pfandkisten.“
Doch ein erweitertes Angebot er-

fordert auch mehr Aufwand. So un-
terstrich auch Aufsichtsratsvorsitzen-
de Petra Binkert die Wichtigkeit jedes
Kunden, der einkaufen kommt, dieNot-
wendigkeit derÖffentlichkeitsarbeit so-
wie die Hilfe durch mehr ehrenamtli-
che Mitarbeiter. Dazu wurden Listen
zum Eintragen möglicher Hilfsange-
bote ausgelegt.Das gesamteDorfladen-
Team ist optimistisch, dass gemeinsam
mit Einsatz,Mut undVertrauen viel be-
wegt und geschafft werden kann. Die
WahlleiterinBürgermeisterin Ira Sattler
begleitete die turnusmäßige Wahl der
Aufsichtsratsvorsitzenden Petra Bin-
kert und Bernd Wipf, denen auch wei-
terhin einstimmig für drei Jahre das
Vertrauen geschenkt wurde.

Mehr Helfer werden benötigt, um
den Dorfladen in Altenburg zu un-
terstützen. Genossenschaft freut
sich über elf neue Mitglieder

Der wiedergewählte Aufsichtsrat für den
Dorfladen Altenburg eG: Bernd Wipf und Pet-
ra Binkert. BILD: INGRID PLOSS

Der Dorfladen
Der Dorfladen Altenburg ist seit 5. Juli
2013 als Genossenschaft registriert
und zählt heute 335 Mitglieder. Auf-
sichtsratsvorsitzende ist Petra Binkert,
ihr Stellvertreter Bernd Wipf. Zum Vor-
stand gehören: als Vorsitzende Daniela
Bär, Kurt Külling und Geschäftsführerin
Gabi Lang.

Finanzschiff bleibt auf Kurs

Klettgau/Wutöschingen – „In einem
anspruchsvollen Umfeld ist es uns
auch 2018 gelungen, erneut überdurch-
schnittliche Wachstumsraten zu ver-
zeichnen“, bilanzierte der Vorstands-
vorsitzende Ekkehard Windler bei der
Vertreterversammlung der Volksbank
Klettgau-Wutöschingen inderGemein-
dehalle in Erzingen.
Mit dem Ergebnis zeigten sich Vor-

stand und Aufsichtsrat zufrieden: Die
Bilanzsumme beträgt rund 644 Milli-
onen Euro, ein Plus von 16,6 Prozent,
das betreute Kundengesamtvolumen
(inklusive Kredite) stieg um 14Prozent
auf rund 1,2 Milliarden Euro. „In den
vergangenen fünf Jahren verzeichne-
ten wir ein Wachstum von 395Millio-
nen Euro oder 52 Prozent. Im Vergleich
zu 23 Prozent bei den Kreditgenossen-
schaften in Baden-Württemberg liegen
wir weit über dem Durchschnitt“, er-
klärte EkkehardWindler.
Dieses Wachstum trug laut Windler

bei gleichzeitigem nachhaltigem Kos-
tenmanagement dazu bei, dass wir
trotz anhaltendem Niedrigzinsumfeld
ein zufriedenstellendes Ergebnis errei-
chen konnten, dass uns ermöglicht, die
RücklagenundVorsorgereserven ange-
messen zu stärken, und eine Dividen-
de deutlich über Kapitalmarktniveau
vorzuschlagen.“ Die 62 anwesenden
Mitglieder stimmten einer Dividen-
de von drei Prozent zu, damit werden
91619,22Euro an die Mitglieder ausge-
schüttet, ein Million Euro werden den
Rücklagen zugeführt.

Vorstandsvorsitzender Roland Ro-
senberger stellte die Geschäftszahlen
des Jahres 2018 vor und stellte fest: „Wir
profitierten auch 2018 vonunserer star-
ken Marktposition im Bereich Unter-
nehmens- und Mittelstandsfinanzie-
rung. Starke Impulse gehen aber auch
vom Privatgeschäft aus, wo vor allem
langfristige Immobilienfinanzierungen
zu einem stärker als der Markt wach-
senden Kreditbestand beitragen.“
EinWermutstropfen sind laut Rosen-

berger die aufgrund des Niedrigzins-
niveaus gesunkenen Zinsmargen. Ro-
land Rosenberger warf einen Blick auf
2019: „Auch im laufenden Jahr ist die
Zinsmarge rückläufig und bei gleich-
zeitig moderat steigenden Kosten rech-
nenwirmit einem rückläufigen Jahres-
ergebnis.“ Beide Vorstände bedankten
sich bei den Mitgliedern für das Ver-
trauen und hoben die Verdienste ihres
Mitarbeiterteams hervor.
Aufsichtsratsvorsitzender Georg

Eble thematisierte die Finanzmarkt-
krise, die ständig nach neuen Wegen

verlange, umdas Finanzschiff auf Kurs
zu halten: „Die Menschen freuen sich
über die Niedrigzinsen für ihre Kredi-
te, dabei wird gerne übersehen, dass
dadurch unsere Bankenvielfalt gefähr-
det ist und die Gefahr vonMonopolbil-
dungen durch eine sich anbahnende
Fusionswelle besteht. Für kleine Ban-
kenwird es dadurch immer schwieriger
sich halten zu können.Undwas kommt
dann?UnbeweglicheEinheiten, die den
Mittelstand ins Schwimmen bringen,
denn da spielen Zuverlässigkeit oder
lange Zusammenarbeit bei Kreditver-
gaben keine Rollemehr.“
Vorstand und Aufsichtsrat wurden

einstimmig entlastet. Bei den turnus-
mäßigen Wahlen wurden Gabriela
Lüber, Horst Schmidle und der Vorsit-
zende Georg Eble wiedergewählt. Als
neues Aufsichtsratsmitglied wurde Jan
Albicker, Bürgermeister von Weilheim,
vorgeschlagen und einstimmig ge-
wählt. Somit ist derAufsichtsrat auf sie-
benMitglieder gewachsen.Wirtschafts-
prüfer Jürgen Albrecht überbrachte die

Grüße der Baden-Württembergische
Genossenschaftsverband und gratu-
lierte zu dem gutenGeschäftsergebnis.
„Sie haben gut gewirtschaftet, um ihre
Bankmache ichmir keine Sorgen.“

VON S ANDR A HOL ZWARTH

➤ Volksbank Klettgau-Wut-
öschingen wächst weiter

➤ Kundenkredite und -anla-
gen steigen um 14 Prozent

Ein starkes Trio bei
der Volksbank Klett-
gau-Wutöschingen
(von links): Vorstands-
vorsitzender Roland
Rosenberger, Auf-
sichtsratsvorsitzen-
der Georg Eble und
Vorstandsvorsitzender
Ekkehard Windler.
BILD: SANDRA HOLZWARTH

Die Zahlen 2018
➤ Bilanzsumme: 643,6 Millionen
Euro (plus 16,6 Prozent)
➤ Kundenkreditvolumen: 577,3 Mil-
lionen Euro (plus 14,6 Prozent)
➤ Kundenanlagevolumen:
580,3Millionen Euro (plus 13,4 Pro-
zent)
➤ Kundengesamtvolumen:
1,1576Millionen Euro
➤ Bilanzgewinn: 1092465,77 Euro
➤ Dividende: 91619,22 Euro (drei
Prozent Dividende)
➤ Kunden: 22000
➤ Mitglieder: 11560
➤ Mitarbeiter: 100

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

ZEUGENSUCHE

Nächtlicher Einbruch
in Volksbankfiliale
Lottstetten (uma) Die Krimi-
nalpolizeiWaldshut-Tiengen
sucht Zeugen zu einemEin-
bruch in eine Bankfiliale in
Lottstetten. Alsmögliche Tat-
zeit wird im Polizeibericht die
Nacht vonMittwoch, 22., auf
Donnerstag, 23.Mai, etwa zwi-
schen 23 und 1 Uhr, angegeben.
Die Täter schlugen nach Infor-
mationen dieser Zeitungmit
einer Spitzhacke ein Loch in
die Außenwand des Gebäudes,
die Polizei spricht von „erhebli-
cher Gewaltanstrengung“. Die
Unbekannten verschafften sich
Zutritt zu den Büroräumen und
durchsuchten diese. Entwen-
det wurde laut Polizeibericht
nach bisherigen Erkenntnis-
sen nichts. Nach Informatio-
nen dieser Zeitung versuchten
die Täter vergebens, den Geld-
automaten aufzubrechen. Am
Gebäude sowie in den Räu-
men entstand Sachschaden
vonmehreren tausend Euro.
Die KriminalpolizeiWaldshut-
Tiengen, Kontakt unter Tele-
fon 07741/83160, sucht Zeugen,
denen verdächtige Fahrzeuge
oder Personen aufgefallen sind.

NOTIZEN

Über Biotopkartierung: Eine Info-
veranstaltung zur Offenlandbe-
wirtschaftung undNaturschutz
mit demThemenschwerpunkt
Biotopkartierung 2019 fin-
det heute, Freitag, 24.Mai, ab
14 Uhr in Jestetten statt. Treff-
punkt ist am Parkplatz der
Sporthalle Jestetten imBrühl-
weg. Die Veranstaltung findet
bei jedemWetter statt. Infos
bei H. Stoll vom Landschafts-
erhaltungsverband, Telefon
07751/86 5711, oder bei der Na-
turschutzbehörde,M.Lazarte,
Telefon 07751/86 3226.

Instrumentenvorstellung:Die
Musikschule Südschwarzwald
lädt am Samstag, 25.Mai, von
10 bis 12.20 Uhr in die Grund-
schule in Erzingen ein. DieMu-
siklehrer stehenmit ihren Inst-
rumenten bereit, um Fragen zu
beantworten und die Besucher
auszuprobieren zu lassen.

Neuer Schwimmmeis-
ter in Reckingen (von
links): Bürgermeister
Manfred Weber, Rino
Schärrer, Dirk Wunn
und Heidi Schubert
freuen sich auf die
kommende Badesai-
son, die am Samstag
offiziell beginnt.
BILD: T INA PRAUSE

Unbekannte schlugen in der Nacht
zum Donnerstag ein Loch in die
Außenwand der Volksbankfiliale
in Lottstetten und versuchten den
Geldautomaten zu leeren. Die Polizei
sucht Zeugen. BILD: THOMAS GÜNTERT
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